
Mobilität und Klimaschutz: 
Deutschland braucht
eine entschlossene Politik für 
mehr Schienenverkehr

»
Politische Kernforderungen 
der Eisenbahnverbände





Deutschland braucht eine 
starke Eisenbahn 

Schienenverkehr garantiert Mobilität für alle Bürgerinnen und Bürger – 
flexibel, selbstbestimmt, komfortabel, preiswert. Die Eisenbahn stärkt 
den Logistik-Standort Deutschland – als unverzichtbarer Teil in den Lie-
fer- und Produktionsketten der Wirtschaft. Mit rund 640.000 Beschäf-
tigten ist die Bahnbranche ein wichtiger Arbeitgeber in Deutschland. 
Ziel muss es sein, diese Beschäftigung und die Standorte der Bahnin-
dustrie in Deutschland zu erhalten und auszubauen.

Im Klimaabkommen von Paris 2015 hat sich mit der internationalen 
Staatengemeinschaft auch Deutschland verpflichtet, die andauernde 
Erwärmung der Erdatmosphäre bis zum Jahr 2050 deutlich und dauer-
haft unter 2 Grad Celsius zu halten. Das geht nur mit dem raschen und 
konsequenten Abschied von fossilen Energiequellen.

Sicher, energieeffizient, kostengünstig: Leistungsfähiger Schienenver-
kehr ist ein unverzichtbarer Bestandteil für die mobile und vernetzte 
Zukunft in unserem Land. Die Bahn steht schon heute für klimaschonende 
Mobilität mit einem hohen Anteil erneuerbarer Energien.



 » Klimavorsprung Eisenbahn: Bereits heute er-
bringt der Schienenverkehr über 90 Prozent 
seiner Leistung im elektrischen Betrieb. 

» Die Eisenbahn ist mit jährlich über 2,6 Milliar-
den Reisenden im Nah- und Fernverkehr sowie 
über 360 Millionen Tonnen beförderter Güter 
ein vielseitiger, leistungsfähiger Verkehrsträ-
ger. Sie will und kann noch viel mehr Bürgerin-
nen und Bürger zum Umsteigen bewegen und 
viel mehr Transporte von überlasteten Stra-
ßen auf die umweltfreundlichere Schiene ver-
lagern.

»In vielen Metropolen und Regionen der Welt 
hat die Politik das erkannt und unterstützt den 
Ausbau und die Modernisierung der Eisen-
bahnsysteme – damit mehr Reisende mit der 
Bahn fahren und mehr Güter auf der Schiene 
transportiert werden. Auch in Deutschland, 
mit seinem rund 38.000 Kilometer umfassen-
den Schienennetz, hat die Politik in den ver-
gangenen Jahren wieder verstärkt in das Sys-
tem Eisenbahn investiert. Entscheidend ist 
jedoch, dass die Rahmenbedingungen der Ei-
senbahnen durch die politischen Entscheider 
weiter verbessert werden, um mehr Verkehr 
auf die Schiene zu verlagern.

 » Wir – die Verbände des Eisenbahnsektors – 
fordern deshalb für Deutschland eine konse-
quente Politik der Verkehrswende.

» Wir stellen uns selbstbewusst dem Wettbe-
werb der Verkehrsträger. Wir überzeugen 
durch Leistung und Qualität, durch Ideen und 
Innovationen. 

» Wir fordern die Politik auf, funktionierende 
Verkehrsmärkte mit fairen Rahmenbedingun-
gen für eine starke Schiene zu schaffen und 
die Verkehrswende mit aller Konsequenz zu 
unterstützen – vom Infrastrukturausbau bis 
zur Innovationsförderung.

» Wir brauchen eine Stimme in der Politik für 
den ökologischen und ökonomischen Verkehr 
auf der Schiene.

Zur Bundestagswahl 2017 erwarten wir von den politischen 
Parteien klare Bekenntnisse zur Verkehrswende. Bekennt-
nisse, die in ein entschlossenes Handeln der nächsten Bun-
desregierung münden müssen. Drei gemeinsame Kernforde-
rungen der Verbände zeigen überzeugend: Mehr Schienen-
verkehr ist ökologisch und ökonomisch sinnvoll. Mehr und 
gute Eisenbahn nützt Bürgerinnen und Bürgern und hält die 
Kreisläufe der Wirtschaft in Gang.

»

Die Eisenbahn ist Vorreiter einer 
klimaneutralen, elektrischen Mobilität



Die Bahn ist Bindeglied in den individuellen Rei-
seketten der Menschen und in der Logistikwirt-
schaft. Die Zukunft gehört dem Deutschland-
Takt: vom Start bis zum Ziel entspannt und zügig 
unterwegs.

»Nahverkehr, Fernverkehr, Bahn und Bus – 
deutschlandweit kombiniert mit guten Rei-
se- und Umsteigemöglichkeiten ohne lange 
Wartezeiten und mit sicher erreichbaren An-
schlüssen auch in den ländlichen Regionen.

» Mit dem Deutschland-Takt gewinnt Bahnfah-
ren eine neue Qualität. Es wird für viele Bür-
gerinnen und Bürger eine interessante und 
attraktive Alternative, mit der Bahn mobil zu 
sein: einfach für jedermann, flächendeckend, 
möglichst jede Stunde, immer zur selben Mi-
nute.

» Wir begrüßen die Ansätze für den Deutschland-
Takt im Bundesverkehrswegeplan 2030. Er 
enthält erste, richtungsweisende Vorschläge,
wie die Schieneninfrastruktur durch Ausbau-
maßnahmen durchlässiger und leistungsfähi-
ger für Personen- wie Güterverkehre gemacht 
werden kann. 

Damit die Vision Wirklichkeit wird, sind zielge-
richtete zusätzliche Investitionen in die Schie-
neninfrastruktur zwingend erforderlich:

»Für den Deutschland-Takt müssen heutige 
Netz-Engpässe in den Bahnknoten und auf 
überlasteten Strecken beschleunigt beseitigt 
werden. Denn nur wenn der Verkehr störungs-
frei läuft, funktioniert das Fahrplansystem der 
Zukunft. 

»Der Langfristfahrplan für den Deutschland-
Takt identifiziert und dokumentiert die Eng-
pässe im Netz. Ihr gezielter Abbau braucht un-
bedingte Priorität bei den Investitionen in das 
Schienennetz. Nicht nur heute und morgen, 
sondern dauerhaft und kontinuierlich auch in 
Zukunft: Freie Bahn für den Deutschland-Takt.

»Deshalb fordern wir: Der Deutschland-Takt 
ist infrastrukturpolitisch verbindlich zu ver-
ankern. Er ist ein entscheidender Baustein 
der Verkehrswende, weil durch den Deutsch-
land-Takt ausreichende Kapazitäten für wach-
senden Personen- und Güterverkehr auf der 
Schiene entstehen.

Der Deutschland-Takt muss zum Meilenstein in der Entwick-
lung des Schienenverkehrs in Deutschland werden. Von ihm 
werden Personen- und Güterverkehr gleichermaßen profi-
tieren: Mit attraktiver Mobilität per Bahn für Bürgerinnen 
und Bürger. Mit neuen Kapazitäten und Qualitäten für den 
Logistik-Standort Deutschland dank eines leistungsfähige-
ren Schienennetzes. 

Gemeinsame Kernforderungen der 
Eisenbahnverbände

1.Für mehr Kunden: 
Einführung des Deutschland-Takts forcieren

»



Im Gegensatz zum Straßenverkehr wird auf der 
Schiene überall Schienenmaut gezahlt. Um im 
Wettbewerb mit den anderen Verkehrsträgern 
bestehen zu können, braucht der Schienensek-
tor verbesserte Rahmenbedingungen. Dazu sind 
von der Politik Preissignale zu setzen und Anrei-
ze zu schaffen, die im Personen- wie im Güter-
verkehr die Nutzung der Schiene durch eine Kos-
tenentlastung attraktiver machen. Doch aktuell 
wird der Schienenverkehr von Jahr zu Jahr durch 
steigende Nutzungsentgelte teurer. Deshalb 
halten wir eine Halbierung der Trassenpreise
für unumgänglich.

»Der Bund muss nicht nur für den Ersatz, sondern 
auch für den Unterhalt aller Schienenwege
eine größere Finanzverantwortung überneh-
men und zusätzliche Haushaltsmittel bereit-
stellen. So entstehen Spielräume für eine 
spürbare Absenkung der Schienenmaut. 

 »Die Eisenbahnverkehrsunternehmen tragen 
als Nutzer der Infrastruktur den betrieblichen 
Aufwand für ihre Verkehre. Mit diesem EU-
konformen Modell lässt sich die erwünschte 
Halbierung der Trassenpreise erreichen – mit 
besten Aussichten für mehr Schienenverkehr.

»Der Schienenpersonennahverkehr kann da-
durch sein Angebot für Bürgerinnen und Bür-
ger weiter kontinuierlich ausbauen, denn zu-
sätzliche Verkehre können deutlich günstiger 
bestellt werden.

»Im Güterverkehr steigt durch sinkende Schie-
nenmaut die Wettbewerbsfähigkeit der Bah-
nen erheblich im Vergleich zum Lkw. 

»Wichtiger Nebeneffekt steigender Nachfrage: 
Je mehr Verkehr durch halbierte Trassenent-
gelte auf die Schiene verlagert wird, umso ge-
ringer fällt der zusätzliche Finanzbedarf aus.

2. Für wettbewerbsfähige Kosten: 
Schienenmaut halbieren

Laut Berechnungen der Bundesnetzagentur stiegen die Tras-
senpreise von 2010 bis 2014 um bis zu 14 Prozent. Das steht 
im Gegensatz zur Entwicklung der durchschnittlichen Lkw-
Maut und liegt über den Preissteigerungsraten etwa des Ver-
braucherpreis-Indexes und des Erzeugerpreis-Indexes. Die 
Eisenbahnunternehmen geraten durch solche Preissteige-
rungen unter erhöhten Kosten- und Wettbewerbsdruck. Eine 
Halbierung der Trassenpreise stärkt die Wettbewerbsfähig-
keit der Schiene deshalb deutlich und nachhaltig.

 »



Der digitale Schienenverkehr wird der Beste 
sein, den es je gab: noch klimaschonender, noch 
komfortabler, noch wirtschaftlicher. Die Poten-
ziale müssen systematisch genutzt werden. 

»Klar im Vordergrund steht der Kundennutzen. 
Die Vielfalt der digitalen Technologien schafft 
heute bereits neue, attraktive Dimensionen 
des Bahnfahrens, von der individualisierten 
Auskunft über nahtlose Reiseketten bis hin zu 
WLAN-Diensten, die aus dem Zug ein rollen-
des Büro machen. Automatisiertes Fahren auf 
der Schiene führt zu dichterer Zugfolge und 
damit bis zu 40 Prozent höherer Streckenaus-
lastung.

»Die Schieneninfrastruktur muss digitalisiert 
werden. Beim Einsatz der europäischen Leit- 
und Sicherungstechnik ETCS liegt Deutsch-
land gegenüber vielen seiner Nachbarländer 
deutlich zurück. Soll ein einheitlicher europä-
ischer Eisenbahnraum bald Wirklichkeit wer-
den, ist ein Sondertitel des Bundes zur ent-
sprechenden Digitalisierung der Infrastruktur 
und der Schienenfahrzeuge erforderlich.

 »Neue Technologien schaffen ein besseres Sys-
tem Bahn. Höchste Verfügbarkeit der Fahr-
zeugparks durch vorausschauende, digitali-
sierte Instandhaltung, mehr Energieeffizienz 
und Kapazitätssteigerungen im Netz durch 
moderne Leit- und Sicherungstechnik: So ent-
steht ein neues Niveau der Qualität, Flexibilität 
und (betrieblichen) Stabilität. Der automati-
sierte Zugbetrieb erhöht die Energieeffizienz 
um bis zu 30 Prozent. Neue Antriebslösun-
gen – batterieelektrisch, Brennstoffzelle, hyb-
ride Aggregate – und neue Werkstoffe schaf-
fen noch mehr Klimaschutz. Auch das sind For-
schungsthemen, die wir gemeinsam mit der 
Politik mit einem Programm für Forschung und 
Entwicklung voranbringen wollen.

»Pilotprojekte für automatisiertes und ver-
netztes Fahren machen »Schiene 4.0« erleb-
bar. Die Politik ist gefordert, gemeinsam mit 
der Branche bald Pilotprojekte in Deutsch-
land zu starten. Dort können innovative digi-
tale Konzepte gebündelt, für die Bürgerinnen 
und Bürger unter Realbedingungen erlebbar 
und zugleich international sichtbar werden. 
Das stärkt nicht nur den Schienenverkehr in 
Deutschland, sondern auch die Bahnindustrie 
auf den Weltmärkten.

3. Für zukunftsfähigen Eisenbahnverkehr: 
Innovationen fördern 

Die Bahn-Branche erwartet ein nachhaltiges politisches 
Engagement für ein nationales Forschungs- und Förderpro-
gramm Schiene 4.0. Nur so kann Deutschland Leitmarkt und 
Leitanbieter für den digitalen Schienenverkehr sein – für 
mehr Effizienz, Klimaschutz und Lebensqualität. »
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